Klag⸗ und Troſt⸗Schrifft 
über 


Den frübscitigen und unver hofften 
doch ſeeligen Abſcheid 


Des Wol⸗Edlen / Seſtrengen und Defen 


n. Joachim⸗Chriſtoph 
Benckendorffs / 


Ihrer Ehurf. Durchl zu Brandenburg gewe⸗ 
ſenen wolverdienten geheimen 
Raths / 

Welcher den 14. N bris in icher 
" P am Hid Beriani auf BEE u 


Chriſti dieſe Welt ſanfft und ſeelig verlaſſen / und füge 
den 13. dieſes in S. Mariae Kirchen Chriſtlichem Gebrauch 
nach beerdiget worden. : 
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Gedruckt im Jahr Chrifti | 
1672. 
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M. Antonius Philofophus moriens rifit 
res humanas, & mortem contemnens ad a- 
micos converfus dixit: Quid me fletis & non 
potius de peftilentiá & communi morte co- 
gitaftis? Et cum illi vellent recedere, inge- 
miſcens ait: Si jam me dimittitis, vale vobis, 
præcedens diſo. 


BEERBEZBERZEBTZE 


At Truͤbſal Uns vorhin und Trawren uͤberlauffen / 
He meyn ich / drenget ſichs zu ttns jetzt ein mit hauffen / 
Schläge gleichſamb Wohnung an / s nicht Sott folches 
Ä lenckt / 
Und tor diz Trawren uns auch wieder Frewde ſchencke. 
Ach welch ein harter Stoß ift uns doch wie derfahren / 
Bedenckts / der Tode hat ja nicht etwa vor ſechs Jahren 
Der Mutter tens beraubt / beſondern es find nur 
Sechs Wochen / Ach und muß ſchon auch des Todes Spur 
Der Vater treten / Ach! O Trawrigkeit und Schmertzen 
Ach ſolte dteſes denn nicht einem gehn zu Hertzen / | 
Der in fo kurtzer Zeit muß Mutter / Vater ſehn 
Erleget durch den Todt auff ſchwartzer Bahre ſtehn F 
O groſſes Jammer ⸗Weh / das Lins legt gantz dar nieder / 
Das jego Uns betrifft / macht zittern alle Glieder; 
Das Uns betrübt fo ſehr / das unfer Hertz berwundt / 
Das Lens fo ſehre ſcymertzt / derſchleuſſet Sung und Mund! 
Ach des ſo ſchweren Leids Nun (bn wir alf verlaſſen 
Weil uns der Menſchen⸗ Feind fo hefftig thut anfaſſen 
And reiſſt uns auch hinweg den Vater bon der Seit 
Bald nach der Mutter Todt / O Todes Grimmigkeic: 
Betruͤbten Kinder ſo thut ihr an jego klagen 
Bey ewres Vaters Todt / wil man die Warheit ſagen 
So habt Ihr zwar Usfach zu weinen mehr als viel / 
Doch halt im Weinen und im K lagen Maaß und Ziel. 
Was hilft es Euch daß Ihr wollt gleichfam halb tob graͤmen 
Euch / und alfo dadurch all Hertzens Krafft benehmen e 
C$ bat gefallen fo dem Gnaden⸗ reichen Gott / 
Der nimbt die Gorg auff ſich / der troͤſtet Uns in Noth; 
Der 


Der wird derſorgen ſtets Euch Hertzbetrübte Wällenf 
Wird alle Tage Euch ernehren / kleiden / ſpeiſen 

Als ewer Vater / wie Er ſich denn alſo nennt 

In ſeinem heil gen Wort / zu dieſem Vater rennt N 
Mit glaubigem Gebech / in dieſen ewren Noͤthen 65 


Und groſſen Tratorigk eit / Er wird bald zu Euch treten 51 
Und ewer Helfer fyn, Drumb hört mit Weinen auff / E 
Sie haben feelig nun vollendet ihren Lauff iBs- 


tind leben beyderſeits in füffen Himmels Frewden / 
Sie wiſſen nun nichts mehr von ſolchem Creutz und Leiden / 
Mit welchen / wir alhier noch werden überleat/ 
Wenn ttus der Tag anblickt / wenn Uns die Nacht bedeckt. 
11 


AP quem vexit ſublimis ad æthera Virtus, 

|. Cüiq; Dex facili dona dedére manu; 

Huic quog; cum Mufis vivet per fecula Nomen 
Hoc illi referent pro pietare Dez. 


Auß hertzlichem Mitleiden 
L verfertigte dieſes 
Georgius Bucheimius 10 
Torg: Miſnicus. Jm 
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